
Parkpalette wird
jetzt abgerissen

Lüneburg (ft) –Ein Schandfleck
verschwindet: Seit Montagwird
die Parkpalette an derWilhelm-
Leuschner-Straße in Kaltenmoor
abgerissen. Die Arbeiten dauern
voraussichtlich bis Dezember,
anschließendwird die Fläche
neu hergestellt. Vor allem in den
erstenWochenmüssen An-
wohner und Passantenmit
Lärm- und Staubentwicklung
rechnen. Ein Teil der Fläche
steht nach demAbriss wieder
für Stellplätze zur Verfügung,
und zwar auf Schotterrasen.

Das singende Krankenhaus
Aktionswoche im Sozial- und Kulturzentrum der Psychiatrischen Klinik

Nach monatelangem Um-
bau ist es soweit: Die neu-
en Räumlichkeiten des So-
zial- und Kulturzentrums
der Psychiatrischen Klinik
Lüneburg werden mit einer
Aktionswoche eingeweiht,
die am Dienstag mit einem
Tag der Kreativität begann.

Lüneburg (red) – Bis Sams-
tag sind alle Interessierten zu
einem abwechslungsreichen
Programm mit Mitmachaktio-
nen, Live-Musik, Filmvorfüh-
rungen undmehr eingeladen.
Das seit 2008 aufgebaute So-

zial- und Kulturzentrum, kurz
SoKuZ, soll ein Ort des sozia-
len Miteinanders von Patien-
ten und Nicht-Patienten der
Psychiatrischen Klinik sein, er-
läutert Diplom-Sozialpädago-
gin Claudia Schubert, die das
SokuZ leitet: „Als Schnittstelle
zwischen drinnen und drau-
ßen wollen wir allen Interes-
sierten die Möglichkeit geben,
Netzwerke zur Tagesstruktur
und Freizeitgestaltung ken-
nenzulernen beziehungsweise
selbst zu schaffen.“
Nach dem stationären Kli-

nikaufenthalt bietet das SoKuZ
den Patienten in der ambulan-

ten Betreuungsphase Konti-
nuität und zusätzliche Ange-
bote.
Die heilende Kraft des Sin-

gens steht heute, Mittwoch, im
Mittelpunkt des Programms
unter dem Motto „Tag des
Singens“. Für ihre Singprojekte
erhält die Psychiatrische Klinik
die Anerkennung als zertifi-
ziertes „Singendes Kranken-
haus“. Welche gesundheitliche
Wirkung aktives und gemein-

sames Singen auf Körper, Geist
und Seele hat, erklärt der Mu-
siktherapeut Wolfgang Bos-
singer ab 12.30 Uhr. Ab 14.00
Uhr sind alle zum gemeinsa-
men Singen eingeladen.
Am Donnerstag, 28. Okto-

ber, ab 14.00 Uhr lädt das Sozi-
al- und Kulturzentrum zum
Tag der zweiten Lebenshälfte
ein. Ab 14.30 Uhr singt Herr
Könnig Nostalgie und Melo-
die. Freitag, 29. Oktober, ab

14.00 Uhr ist Tag des Lesens.
Bei einem Markt der Möglich-
keiten am Samstag, 30. Okto-
ber, von 10.00 bis 17.00 Uhr
stellen sich verschiedene Ein-
richtungen zur Betreuung psy-
chisch Kranker in Lüneburg
undUmgebung vor.
An allen Tagen der Aktions-

woche sorgt der Psychosoziale
Verein in der Cafeteria des So-
KuZ für Speisen undGetränke.
Der Eintritt ist frei.

Gemeinsames Singen fördert die Gesundheit von Körper, Geist und Seele: Musiktherapeutin
Kordula Voss Foto: ff

KURZ NOTIERT

Stadtrat diskutiert
über Krümmel
Lüneburg (red) –Mancher alte
Antrag erhält besondere Aktuali-
tät, wenn er etwas länger liegt:
Vattenfall arbeitetmit Hoch-
druck daran, den Pannenreaktor
Krümmelwieder flott zu be-
kommen. Er ist amDonnerstag,
28. Oktober, 17.00 Uhr auch
Thema im Lüneburger Stadtrat.
„Kein Ausstieg aus dem Atom-
ausstieg“ fordern die Grünen,
die SPD verlangt, Krümmel nicht
wieder ans Netz gehen zu lassen
und ergebnisoffen nach einem
neuen Endlager zu suchen. Die
CDU trägt den Antrag ihres
Gruppenpartners nichtmit.

40 Prozent weniger Energiekosten
MTV installiert weitere Deckenstrahler im Sportpark Kreideberg

Lüneburg (ft) – Das war eine
richtige Entscheidung: Die Er-
fahrungen mit den im vorigen
Jahr eingebauten Heizkörpern
an der Decke des Studios des
MTV Treubund im Sportpark
Kreideberg sind so gut, dass
der Verein jetzt sechs weitere
Deckenstrahler in die Halle
einbauen lässt. Die Sparkasse
Lüneburg fördert die Investi-
tionmit 19.000 Euro.
Die alte Umluftheizung der

Halle, in der drei Tennisplätze
sowie das Studio des Vereins
angesiedelt sind, hat nach
mehr als 30 Jahren ausgedient,
sie wurde aufgrund der Gas-
preisentwicklung zu kostspie-
lig. Durch die Neuanschaffung
rechnet MTV-Vizepräsident
Hartmut Deja mit Energiekos-
teneinsparungen von 40 Pro-
zent in diesem Bereich des
Sportparks.
Die Deckenstrahler funktio-

nieren im Prinzip wie die Son-
ne: Sie erwärmen das, worauf
sie treffen – und nicht die Luft.
„Damit haben wir die Wärme

dort, wo wir sie brauchen“, er-
klärt Deja. „Vorher ist die
warme Luft nach oben gestie-
gen. Jetzt ist das Raumklima
viel angenehmer, und es zieht
nicht mehr.“ Zudem können
die Heizstrahler in der Halle
für unterschiedliche Bedin-
gungen sorgen: mehr Wärme
im Studio, weniger Wärme bei
denTennisplätzen.
Rund 50.000 Euro kosten die

sechs neuen Geräte, 19.000
Euro davon übernimmt die
Sparkasse Lüneburg. Der MTV
Treubund hat 6.000 Mitglie-
der, insgesamt werden mehr
als 82.000 ehrenamtliche
Arbeitsstunden pro Jahr in den
Verein geleistet. Rund 300
Menschen spielen im Sport-
park Tennis, das Angebot für
Kinder und Jugendliche ist rie-
sig.

Sechs Heizstrahler für die MTV-Halle: Heidrun Reimann (r.) von
der Sparkasse mit Jannika Hormann und Hartmut Deja Foto: ff
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